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STELLUNGNAHME

Die Heilsarmee schätzt und verkündigt die 
biblische Lehre, dass Gott, unser Schöpfer, 
einen Lebensrhythmus zu unserem 
Wohl festgelegt hat. Das zeigt sich im 
Schöpfungsbericht (1. Mose 2,2–3), im 
vierten Gebot (2. Mose 20,8–11; 5. Mose 
5,12–15) und in den Lehren Jesu über eine 
ausgewogene Lebensweise. Somit bietet das 
Prinzip der Sabbatheiligung, unabhängig vom 
Wochentag, an dem es wahrgenommen wird, 
die Möglichkeit, sich auszuruhen, Gott zu 
danken und ihn anzubeten.

Die Heilsarmee ist überzeugt, dass Menschen 
die Verantwortung und das Vorrecht haben, 
diesem biblischen Rahmen entsprechend 
zu leben. Zudem vertritt die Heilsarmee die 
Ansicht, dass diejenigen, deren religiöse 
Überzeugungen ihnen das Arbeiten zu 
bestimmten Zeiten nicht erlauben, vor 
ungerechtfertigter Diskriminierung bei der 
Einstellung, Entsendung oder Beförderung 
von Arbeitskräften geschützt werden sollten. 
Indem sie den Sonntag als den Sabbat 
(Ruhetag) begreift, folgt die Heilsarmee der 
Tradition der frühen christlichen Kirche, die 
diesen Tag wählte, um die Auferstehung 
Christi zu feiern.
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HINTERGRUND UND KONTEXT

Menschen benötigen angemessene Erholung, 
damit sie Erfolg bei der Arbeit haben, ihre 
Pflichten erfüllen und alles genießen können, 
was Gott ihnen gegeben hat. Das Fehlen 
eines Ruhetags hingegen leugnet das 
menschliche Bedürfnis nach körperlicher 
Erholung und geistlicher Erneuerung. Inmitten 
einer zunehmenden Kommerzialisierung und 
eines sich beschleunigenden Lebenstempos 
stärkt die Einhaltung eines Ruhetags, ob an 
einem Sonntag oder einem anderen Tag, den 
natürlichen Rhythmus von Ruhe und Aktivität, 
den die Bibel zum Wohl von Gottes gesamter 
Schöpfung empfiehlt.
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GRÜNDE FÜR DEN  
STANDPUNKT DER HEILSARMEE

Der Sabbat wurde bei der Schöpfung von 
Gott eingesetzt und als ein heiliger Tag 
geweiht (1. Mose 2,2–3; 2. Mose 20,8–11; 3. 
Mose 23,3; Nehemia 13,15–22; Psalm 92). 
Seine Einhaltung wurde zum vierten Gebot, 
das über Generationen hinweg eingehalten 
werden sollte (Hebräer 4,9–11). 

Im Alten Testament war es verboten, am 
Sabbat Handel zu treiben (Nehemia 10,32; 
13,15–22), weil das die geistliche Bedeutung 
des Tages des Herrn geschmälert hätte. 
Der Sabbat galt als ein schöner Anlass, sich 
am Herrn zu freuen (Jesaja 58,13–14), und 
nicht nur als eine weitere Gelegenheit, eigene 
Interessen zu verfolgen.

• In diesem historischen christlichen 
Zusammenhang vertritt die Heilsarmee 
folgende Standpunkte:

• Am Sonntag soll eine „heilige 
Versammlung“ (3. Mose 23,3) stattfinden, 
gemeinsame Anbetung, Lob und 
Gebet, um das Leben der Gläubigen 
zu bereichern und ihre Gemeinschaft 
miteinander und mit Gott zu stärken. 
Er ist auch eine Gelegenheit für 
Zusammenkünfte von Familien, Freunden 
und Gottesdienstgemeinden.

• Der Sonntag ist eine Zeit, um in Gott 
zu ruhen, abseits der Sorgen und 
Herausforderungen des Alltags. Das 
gehört zum Menschsein dazu. Die Schrift 
weist darauf hin: „Der Sabbat ist um des 
Menschen willen gemacht und nicht 
der Mensch um des Sabbats willen“ 
(Markus 2,27).

• Den Sonntag zu heiligen beinhaltet nicht 
nur, mit der weltlichen Arbeit innezuhalten, 
um Gott die Ehre zu geben, sondern kann 
auch Taten der Liebe und Freundlichkeit 
gegenüber Mitmenschen einschließen. 
Jesus warnte vor Gesetzlichkeit bei der 
Einhaltung des Sabbats (Matthäus 12,1–8; 
Markus 2,23–28; Markus 3,4; 
Lukas 13,10–17; Johannes 5,1–15).

• Wenn wir den Sonntag als einen Ruhetag 
begehen, zeigen wir damit auch unseren 
Gehorsam und unsere Ehrfurcht gegenüber 
Gott, dem Schöpfer (2. Mose 20,8–11).



 SABBATHEILIGUNG  DIE HEILSARMEE INTERNATIONALE STELLUNGNAHME 5 

KONKRETE ANTWORTEN

1. Salutisten werden jeden erdenklichen 
Einfluss geltend machen, um den Sonntag 
als einen Tag des Gottesdienstes, der 
Erholung und der Familie zu gestalten und 
als solchen zu erhalten.

2. Die Heilsarmee ermutigt zudem alle 
Menschen zu überlegen, wie sie sich für 
einen wöchentlichen Tag der Ruhe und 
Erneuerung für andere einsetzen können.

3. Um diejenigen zu unterstützen, 
die sonntags arbeiten müssen, 
bemüht sich die Heilsarmee stets, 
vielfältige Möglichkeiten zum 
christlichen Gottesdienst und zur 
Gemeinschaft anzubieten.
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Genehmigt vom General, Februar 2012

Die in dieser internationalen Stellungnahme geäußerten 
Ansichten stellen den offiziellen Standpunkt der 
Heilsarmee zum behandelten Thema dar. Sie dürfen 
ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 
Internationalen Hauptquartiers in keiner Weise verändert 
oder angepasst werden.


